
16 SENSOR MAGAZIN 4/2007

MIKRO-NANO-INTEGRATION

Besonders geehrt wurde Prof. Peter 
Grünberg nach seiner Ernennung 
zum Nobelpreisträger für Physik 2007, 
denn er konnte mit Bundesforschungs-
ministerin Dr. Annette Schavan, dem 
sächsischen Ministerpräsidenten Prof. 
Dr. Georg Milbradt, dem VDE-Präsi-
denten Prof. Dr. Josef A. Nossek und 
hochrangigen Vertretern aus Industrie 
und Wissenschaft den Kongress er  -
öffnen. 

Der wissenschaftliche Teil des Kon-
gresses präsentierte vier Key-Note- 
Vorträge, 126 Vorträge und 172 Pos-
terbeiträge in 29 Sessions. Dazu 
kamen die »VDE Young Net Conven-
tion« und eine begleitende Jobbörse, 
in der sich Unternehmen präsen-

tierten, die kompetente Mitarbeiter 
suchen.    
Die Mikrosystemtechnik wurde von 
Frau Schavan in ihrem Eröffnungs-
vortrag und von Herrn Finking als 
Referatsleiter im BMBF in seinem Key-
Note-Vortrag als wesentlicher Be -
standteil der »Hightech-Strategie für 
Deutschland« angesehen (wir berichte-
ten darüber in Ausgabe 3/2006) und 
damit für zukünftige Förderschwer-

punkte. Dabei soll nach einer langen 
Zeit der direkten Mikrosystemtechnik-
Technologieförderung mehr die 
Anwendung für die Förderung im Mit-
telpunkt stehen, und zwar in den 
Schwerpunkten: Ressourceneffi zienz, 
Gesundheit und De  mo graphische Ent-

wicklung, insbesondere mit dem 
Schwerpunkt Am bient Assisted Living. 
Die ursprüngliche Technologieförde-
rung soll zusätzlich in Richtung »Nano-
Mikro-Integration« und in Richtung 
»Smart System Integration« weiterge-
hen. Dabei betonte Frau Schavan auch, 
dass »in der Forschungspolitik ein lan-
ger Atem und Verlässlichkeit notwen-
dig sind«. Als Beweis führte sie das 
Beispiel des anwesenden Nobelpreis-
trägers Prof. Peter Grünberg an, mit 
seinen Arbeiten vor 20 Jahren im For-
schungszentrum Jülich. Dennoch seh-
en hier einige Verbände, wie die AMA 
oder IVAM, einen Bruch in der erfolg-
reichen Mikrosystemtechnik-Förde-
rung, der insbesondere die innovativen 
KMUs treffen könnte. 
In einem eindrucksvollen Key-Note-
Vortrag berichtete Dr. Günter Lugert 
von der Siemens AG und als Chairman 
des EPOSS-Konsortiums über »Mega-
trends«, wie Urbanisierung, Medizin-
technik, Demographische Entwicklung, 
Transport und Automobil, Information 
und Kommunikation, Energie und 
mehr. 
Anhand von Beispielen ließen sich 
dann für Siemens interessante Ge -
schäftsaktivitäten ableiten. Viele Ent-
wicklungen für die Automobilbranche 
sind inzwischen mit dem Siemens-
VDO-Verkauf nicht mehr innerhalb 
dieses Weltkonzerns zu fi nden. 
Prof. Leohold, Entwicklungsleiter der 
Volkswagen AG, stand bei der Eröff-
nung des Mikrosystemtechnik-Kon-
gresses für eine Branche, die seit vie-
len Jahren die Mikrosystemtechnik 
nutzt. Airbag und Anti-Blockier-System 
gehören schon lange zur Standardaus-
stattung im Automobil; in Zukunft wer-
den weitere Mikrosysteme, unter ande-
rem in Fahrerassistenzsystemen, zur 
höheren Sicherheit im Straßenverkehr 
beitragen. 

Die Mikrosystemtechnik traf sich 
in Dresden
»In der Mikrosystemtechnik ist Deutschland weltweit führend«, dies 
bekräftigte die Ministerin für Bildung und Forschung, Frau Dr. Annette 
Schavan, auf dem Mikrosystemtechnik-Kongress in Dresden, der gemein-
sam vom BMBF und dem VDE veranstaltet wurde. Dort trafen sich vom 
15. bis zum 17. Oktober 2007 an die 1.000 Experten aus Industrie und 
Forschung, Produzenten und Anwender, Ausbilder und Studenten, Politik 
und Netzwerken. 

�   Zu den Höhepunkten des Kongresses zählte die Eröffnungsveranstaltung mit – als 
besonderem Ehrengast – dem erst vor wenigen Tagen gekürten Physik-Nobelpreis-
träger Prof. Peter Grünberg 
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Ein interessanter Empfang in der Glä-
sernen Fabrik von VW in Dresden, in 
der man bei der hochautomatisierten 
Fertigung des VW-Phaetons zusehen 
konnte, rundete den Abend ab.   
Die thematischen Schwerpunkte wie 
Technologie, Innovative Materialien, 
Mikrofl uidik, Mikrooptik, Mikroener-
gietechnik, Advanced Packaging, Ent-
wurf waren in fünf Parallelsitzungen 
gegliedert. 
Dazu kamen anwendungs- und pro-
dukt-orientierte Sitzungen wie RFID, 
Mikro-Nano-Systeme, autonome ver-
netzte Systeme, Smart Systems (die 
eine patientennahe Medizin ermögli-
chen), MST für die Gesundheit, Am bient 
Assisted Living, Magnetische Systeme, 
Biosysteme, Mikrosysteme für eine 
nachhaltige Energiewirtschaft, Spek-
trometer und Modulatoren. Auch dem 
Thema Netzwerke wurde eine eigene 
Sitzung gewidmet und es gab einen  
»Round Table« zum Thema Ausbildung. 
Abgerundet wurde der Kongress durch 
eine Ausstellung mit nahezu 60 Teil-
nehmern aus Forschung, Industrie und 
Verbänden sowie einem Nachwuchs-
forum.  
Einige besondere Vorträge sollen hier 
genannt werden, die mit einer Mi -
schung aus Anwendungsdaten und 
neuen Konzepten hervorstachen: 
�  PolyIC GmbH & Co. KG (Dr. W. Cle-

mens) arbeitet an gedruckten poly-
merbasierten RFID-tags mit gedruck-
ten organischen Transistoren, die in 
Niederpreisprodukte münden sollen, 
die von Rolle zu Rolle gedruckt wer-
den können.

�  Mikrooptiken für mobile DVD-Lauf-
werke von zukünftigen Datenspei-
chern mit blauen 407 nm Laserdio-
den sind im Produktkonzept und in 
der Montagetechnologie vorgestellt 
worden vom Fraunhofer Institut für 
Angewandte Optik und Feinmecha-
nik in Jena in Zusammenarbeit mit 
der Deutschen Thomson in Villingen 
und dem Osram Opto Semiconduc-
tors in Regensburg.

�  Dr. Reiner Wechsung von Boehringer 
Ingelheim microParts präsentierte 
den Stand der Technik zu Mikro-

Nano-Technik für biomedizinische 
Anwendungen, der von Drug Disco-
very über Diagnostik hin zu Drug 
Delivery führt. Dieses Gebiet erweist 
sich auch als interessanter Markt mit 
7 – 9 % jährlichem Wachstum, in dem 
mehr als 300 Firmen mit interdiszi-
plinären Teams neue Produkte und 
Verfahren entwickeln.    

�  Thomas Stieglitz vom IMTEK in Frei-
burg berichtete über »Intelligente 
Implantate im Dienste des Patienten, 
die ein hohes Potenzial für neue Dia-
gnose- und Therapieverfahren auf-
weisen«.

�  Von der TU Hamburg-Harburg (Peter 
Hauschild u. a.) ist ein neues Mikro-
Massenspektrometer in MEMS-Tech-
nologie vorgestellt worden, als pla-
nares System auf einem Chip, mit 
Mikrowellen-Plasma-Elektronenquel-
le, einer Ionenoptik, einem Massen-
separator, elektrostatischem Ener-
giefi lter und Detektor. 

�  Bei ABB (Dr. Peter Krippner u. a.) 
wurde ein chipbasierter optischer 
Sauerstoffsensor, der in Mikrome-
chanik-Technik gefertigt ist, entwi-
ckelt. Prototypen zeigen Antwort-
zeiten von 1,5 s und eine Aufl ösung 
bei 50 ppm O2.

�  Intelligente Textilien für tragbare 
Systeme zur Überwachung des 
Er nährungszustandes und des 
Wasserhaushalts entwickelt Moto-
rola (Fr. Dr. Katrin Müller) mit dem 
System Nutriwear. Gelöst werden 
müssen dabei die Herstellung 
von textilen Elektroden und textil-
integrierten elektrischen Leitern so -
wie die Integra tion von Sensoren, 
Elektronik und Anschlüssen in den 
textilen Strukturen. 

Der nächste Mikrosystemtechnik-
Kongress wird 2009 in Berlin stattfi n-
den. Der Tagungsband ist über den 
VDE Verlag in Berlin erhältlich.
– gt – 
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Besuchen Sie uns auf der

SPS/IPC/DRIVES in Nürnberg

Halle 7A, Stand 102
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